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Alterssicherung der älteren Bevölkerung nach Leistungsarten und durchschnittlichen Beträgen, Ostdeutschland 2023 

Das Einkommen im Alter (65 Jahre und älter) setzt sich aus verschiedenen Quellen zusammen. Zu unterscheiden ist dabei zwischen den 

Einkommen aus den einzelnen Sicherungssystemen (vgl. Abbildung VIII.200) und den zusätzlichen Einkommen wie Zinsen, Gewinne, Löhne, 

Mieten usw. (vgl. Abbildung VIII.69).  

Bei den Einkommen aus den Alterssicherungssystemen haben die Renten aus der Gesetzlichen Rentenversicherung die mit Abstand größte 

Bedeutung. In Ostdeutschland erhielt im Jahr 2023 nahezu die Gesamtheit der älteren Bevölkerung eine eigene Rente aus der GRV (Männer 94 

%; Frauen 95 %). Im Unterschied zum Westen spielen bei der Absicherung von Frauen abgeleitete Renten/Hinterbliebenenrenten eine weniger 

wichtige Rolle.   

Eine im Vergleich zum West eher geringe Bedeutung haben die Renten aus der betrieblichen Altersversorgung (in der Privatwirtschaft) sowie 

aus der Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst: 18 % der älteren Männer und 19 % der älteren Frauen erhalten Leistungen aus diesen beiden 

Systemen. Die Beamtenversorgung leistet Renten/Pensionen für 5 % der Männer und 3 % der Frauen.  

Die Renten aus den einzelnen Alterssicherungssystemen können zusammentreffen (Kumulation). So etwa gesetzliche Renten und Pensionen 

aus der Beamtenversorgung (vgl. dazu Abbildung VIII.55). 

Betrachtet man die durchschnittliche Höhe der Leistungen aus diesen Systemen, so fällt auch in Ostdeutschland der Unterschied zwischen 

Beamtenversorgung und Rentenversicherung ins Auge, der Abstand fällt allerdings geringer aus. Und die Durchschnittsrenten im Osten erreichen 

höhere Werte als in Westdeutschland.  

Die in Ostdeutschland durchaus höheren durchschnittlichen GRV-Renten begründen sich vor allem aus den unterschiedlichen Erwerbsverläufen. 

Dies betrifft vor allem die Frauen. Deren Berufsbiografien waren durch eine kontinuierliche Vollzeitbeschäftigung charakterisiert (vgl. dazu 

Abbildung VIII.24a_b). Berücksichtigt man allerdings, dass im Osten nur wenige Rentner*innen Leistungen aus Zusatzsystemen erhalten, verkehrt 

sich dieser Vorsprung in sein Gegenteil. Insgesamt ist in Westdeutschland die Gruppe der Älteren mit einem hohen Gesamteinkommen deutlich 

stärker besetzt als in Ostdeutschland (vgl. Abbildung VIII.52). 
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Die Daten entstammen aus dem Alterssicherungsbericht 2024 des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales. 

  

file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/brandt/Desktop/www.sozialpolitik-aktuell.de
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Alter-Rente/Datensammlung/PDF-Dateien/abbVIII200.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Alter-Rente/Datensammlung/PDF-Dateien/abbVIII69.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Alter-Rente/Datensammlung/PDF-Dateien/abbVIII55.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Alter-Rente/Datensammlung/PDF-Dateien/abbVIII24a_b.pdf
http://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Alter-Rente/Datensammlung/PDF-Dateien/abbVIII52.pdf

	abbVIII55b_e
	abbVIII55b_w

